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1979 erhielt Raffael Rheinsberg die Möglichkeit auf einen Atelierplatz im 
Künstlerhaus Bethanien in Berlin. Der Künstler aus Kiel geriet hier in ein 
internationales Künstlermilieu, das ihn entschieden beflügelte. Die von Mau-
er und Grenzanlagen eingeschlossene Halbstadt faszinierte Rheinsberg oh-
nehin. Auf dem Trampelpfad der deutschen Geschichte¹ (so der Titel einer 
Installation aus dem Jahr 1984) fand er Relikte aus der Zeit des Ersten und 
Zweiten Weltkriegs und der deutsch-deutschen Teilung. Rheinsberg vervoll-
kommnete seine Arbeitsweise, indem er Fundstücke in exakten Reihen oder 
strengen Feldern aufbaute. Die Dinge konnten so für sich selbst sprechen: 

„Jeder Gegenstand besitzt eine Seele.“²
Aus dem auf wenige Monate ausgelegten Aufenthalt in Berlin wurden Jah-

re. Es waren Jahre, in denen die Verbindung zu seiner Heimatstadt Kiel nie 
abriss. Dort lebten seine Familie und seine Freunde, dort hatte er in einem 
zum Abriss bestimmten Gebäude seine Wohn- und Arbeitsstätte, das Museum 
Sophienblatt 22/24³. So kam es, dass er häufig zwischen beiden Orten pendelte. 

Der Verkehr zwischen der Bundesrepublik und West-Berlin war streng ge-
regelt. Es war nicht erlaubt, die Transitstrecke zu verlassen, es sei denn für 
kurze Aufenthalte an Raststätten oder Tankstellen. Die Strecke unterlag einer 
ständigen Überwachung durch Geschwindigkeitskontrollen. 

Die Transitstrecke war ein Terrain, das seinen Forschergeist herausforder-
te. Seine zweite Ausstellung in Berlin im Frühjahr 1980 hatte den Titel Transit. 
Im Künstlerhaus Bethanien zeigte Rheinsberg eine Serie von Polaroids, die er 
aus dem Fahrzeug heraus auf der F 5 zwischen Hamburg und Berlin gemacht 
hatte. Für die Vorbeifahrt an den russischen Kasernen vor West-Berlin hin-
gen schwarze Polaroid-Rückseiten in der Reihe. Die Installation wurde von 
einer mit dem Kassettenrecorder aus dem Autoradio aufgenommenen Rede 
von Erich Honecker untermalt. 

Für Raffael Rheinsberg war der Transit durch die DDR eine lästige Ein-
schränkung seiner Bewegungsfreiheit. Die Frustration darüber ist in einem 
Künstlerbuch mit dem Titel Transit⁴ von 1983 dokumentiert. Auf mehr als 
einhundert Seiten stehen Bleistiftnotizen, darunter diese: „Schrottplatz /  
Müllplatz / hier müßt man / aussteigen dürfen“.

Dass er sich nicht immer an die Transit-Vorschriften hielt, beweist eine 
Collage bestehend aus vier Polaroidfotos (Abb. S. 83), die sorgfältig mit einem 
Bleistift betitelt wurde: „Eine Ausstellung auf einem Parkplatz in der DDR 
mit Mainzer Fundsachen, auf der Fahrt von Mainz nach Berlin. Besucher 
4 DDR Angehörige, 3 Westdeutsche“⁵.

Die Collage Zone aus dem Jahr 1984 ist aus fünf mal fünf Transitvisa zu-
sammengesetzt. Zu sehen sind die Vorderseiten der Papiere, die zur Kontrolle der 
Unverzüglichkeit der Durchreise mit Datum und Uhrzeit gestempelt worden 
waren. Die Aufdrucke sind verwaschen. Den ganzen Hintergrund der Visa-
papiere jedoch bestimmen scharf gestochene Guillochen, Ausdruck der staat-
lichen Autorität des Herausgebers.

Raffael Rheinsberg präsentiert seine Fundstücke gewöhnlich unverändert. 
Hier jedoch erhebt er Widerspruch gegen das Vorgehen der DDR-Behörden, 
indem er den abgelaufenen Visapapieren seinen eigenen Stempel aufdrückt. 
Als fälschungssicheren Abdruck nutzte er die eigene Haut, Finger, Handbal-
len und andere Körperteile. Auf diese Weise stellt Rheinsberg Eigensinn über 
Folgsamkeit und behauptet die Autorität des Künstlers über die Seelenlosig-
keit der Bürokratie. 
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SUSANNE KANDT-HORN

Eines Tages (werden die Menschen wie Brüder leben), 1974/75
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WILLI SITTE

Praktikantin (mit Buch) (Intern [with Book]), 1967
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Ohne Titel (Untitled), 1962

Sammlung / Collection 

Kunsthalle St. Annen



16
4

16
5

HANNA JÄGER

Besuch II (Visit II), 1995

JOHANNES JÄGER 

Bornholmer Etüde VIII (Bornholm Etude), 1975
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